
SH F. EMPFANGER- MESSEN DER
4.8...12.6GH2
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Der SMC| ist dos frequenzmößig oberste Glied einer Reihe modcmer, ou{einonäer obgestimmter Meß-
generotoren, die zusommen lückenlos den Frequenzbereich 0,5 bis 12,6 GHz überstreichen
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Typische Merkmo le

des Klysfrons

Ziffern-Freq uenzo nzeige hoher Genouigkeit
Sehr prözise Feineinstellung durch Friktisnslrieb
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Gule Freg uenzkg,T:qnzi syndrronisierbor über zweilen HF-Ausgong

Geregelte Ausgo ngsleistung - Geeichter Teiler bis -l3O dBm

Universelle Frbquenz- und..lhpulsmodulotionseigenschoften fü r Messungen
on Rodoronlogen (lOO ,,igeiAuslostung bei lmpulsmodulotion) . ,
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Amplitudenmodulotion bis m 70'
.,, i'

Sch reibero nschlu ß oii friiquenzlineoller Achse -j:.'r

Hohe HF-Dichtigkeii. Volltronsistorisiert mit Ausnahrre

Eigenschoften und Anwendung ,.. ,'
Der SMC isl ein SHF-Ffgki0ger-lyleßsender hoher Frequenzkos5l6z -uq{ qrif genou defnierter Aus-

gongsleisiung. Er ist für ein vielseitiges Aufgobengebiei im Frequenzbeleich,l,8 bls 12,6 GHz vorgeseherr
r..rnd eigneisich sowohl {ür Entwicklung und Feriigung wie ouch für den Servlce. Besonders hervorgehoben
seien hierbei die Messungen h*: Fmp[önge'n *e Aufnohnre von Sele14]ons <urven, Messung der Grenz
enrpfind ichkeii, der Spregelfrequenzsicherheii und der Weitobselekt cn.
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Vorteilhoft lcißt sich der SMCI zum Speisen von Meßleitungen verwenden. Sein frequenzgenouer l-kHz-

Mod u lotionsgenerolor erloubt die Zusommenorbeil mil sehr schmolbondigen und dqher empfindlichen

1 -kHz-Anzeigesystemen.

Vielseitige Modulotionseigenschoften, die dem SHF-Empfö nger-Meßsender ouch Anwendungsmöglichkei-

ien bei der Messung von Rodoronlogen erschließen, ergeben sich unler Verwendung des Modulolrons-

einschubes oder eines lmpulsgenerotors (bei Fremdmod u lotionsbetrieb). Die Frequenzmodulotion ermög-

licht Messungen on FM- Rodo rorr logen und FM-Richtf unksysfemen in den Betriebsorten FM-exl. oder FM-int.

mit eingebouiem Modulotionseinschub. Bei lmpu Ismodulotion wird der Trciger vollstöndig ousgelostet.

Die Ausgongsleistung isl geregelt (nur bei BN 414222), wobei ieder beliebige Pegel zwischen P.o' und

- 130 dBm eingestellt werden kqnn. Mit Hilfe der Regeleinrichtung ist Amplitudenmod u lotion bis zu

m / u'/0 moq cn,

Uber eine seitlich herousgeführte Antriebswelle, deren Umdrehung lineor obhcingig von der Frequenz isf,

können in Verbindung mit einem Schreiber Dömpfungs- oder Selektionslcurven oulomolisch oufgezeichnet

werden, ebenso lossen sich Fernsleuer- und Ferno nze ig esysleme onschließen.

Für höchste Anforderungen on die Frequenzstobilitöt, beispielsweise in der Mikrowellenspektroskopie,

kqnn der SMCI mit Hilfe der Synchronisiergercite XKG und XME ouf die Oberwelle einer Quorzfrequenz

synchronisiert werden.

Arbeitsweise und Aufbou

Dos Gercit ist mil Ausnohme, eines Reflexl<lystrons im Oszillolor volltronsislorisierl. Als Resonotor wird ein

exlerner Leitungskreis verwendel, dessen Abstimmlcinge durch einen kopozitiven Kurzschlußkolben ver-

cinderbor ist.

Zohlenrollen zeigen die Frequenz digitol on. Die notwendige Lineorisierung der Frequenzobsiimmchorok-

teristik wurde mit Hilfe einer Trommelspindel mit verdnderlicher Steigung erreicht. Die Welle dieser Trom-

mel ist von oußen zugönglich. Ein Friktionstrieb mit hoher Unterselzung gewöhrleistet eine schnelle und

leichte Abstimmung bei gleichzeitig hoher Feinouflösung.

Der Sender hot einen definierten Innenwiderslond von 50Q. Die Ausgongsleistung wird mit einem Hohl-

rohrsponnungsteiler eingestellt und in dBm digitol ongezeigt. Große Ausgongsleislungen (etwo ob Teiler'

stellung -17dBm) können om Instrumenl obgelesen werden, mil dessen Hilfe ouch der Teiler {Ür den

unlefen Ausgongsleistungsbereich geeicht wird. Für die Inslrumenlenonzeige speist ein Richtkoppler mit

einem geringen Teil der Ausgongsleislung eine Gleichrichterscholtung. Die der verfügboren Leistung

proportionole Gleichsponnung zeigt dos Ausgongsleislungsinslrumenl on.

Regelung und Amplitudenmodu lotion der Ausgongsleistung bewirken PIN-Dioden reg ler, deren Dömpfung

vom Regelverslcirker elektronisch voriiert wird. Für AM ist ein Modulolionsverslcirker eingeboul, der dos

verstcirkte Eingongssignol on l00o/o Trögeromplitude l<lommerl und die Modulqtionskennlinie lineorisiert.

Eine zweite, gleichortige Auskopplung ous dem K lystro n lesonolo r geslqllet - unobhcingig vom Meßzweig -
die Entnqhme von HF-Leistung, wenn der Sender ouf die Oberwelle einer Quorzfrequenz synchronisierl

werden soll. Uber einen gleichsponnungsgekoppelten Regelsponnungseingong konn dem Refleklor des

Klyslrons die erforderliche Regelsponnung zugefÜhrl werden.

Der Sender ist für die Modulotionsq rlen PM und FM sowohl intern wie ouch exlern eingerichtet. Durch

eingeboute Modulotionsverslörker sind Eingongssponnungen von 2V,, zur vollen Durchsleuerung ous-

reichend. Zur internen Pulsmodulotion dient ein frequenzgenouer 1-kHz-Generolor im Gercit. AuBerdem

ist ols empfohlene Ergönzung der Modulotionseinschub BN 414221 mil Einstellmöglichkeiten fÜr Folge-

frequenz, Pulsbreite und Verzögerung lieferbor. Dieser Modulotionseinschub gibt eine Sögezohnsponnung

einstellborer Folgelrequenz zur Frequenzmodulolion intern ob

Sömtliche Versorgungssponnungen sind elektronisch stobilisiert, um Störmodulqtionen weitgehend zu ver-

meiden. Optimole Leistung bei hoher Lebensdouer der Röhre gewöhrleistel eine Regeleinrichtung, die den

Resonotorslrom des Klyslrons ouf einem konstonlen Wert hölt. Besonders leichter Service ist bei dem

Geröt durch steckbore Druckplotteneinheiten möglich.

Einfqche Justiereinrichtungen gestqlten bei Klyslronwechsel ein schnelles Nochiustieren der 7iI{ern-

frequenzonzeige ouf die im Dofenblott genonnten Werle
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Technische Dolen

Frequenzbereich 1,8 . . .12,6 GHz
Frequenzeinslellung frequenzlineore Einknopfobstimmung, ein Bereich

Frequenzonzeige eingestellte Frequenz ist on Zohlenrollen oblesbor
Fehlergrenzen der Frequenzonzeige t 0,50/o

Skolenouf lösung I MHz/Skt. {co. 1,5 mm)

Wiedereinstellfeh ler < ,l,5 
10 4

Frequenzönderung bei
Nelzsponnungsschwonkung 1100/0 . i 250 kHz

Frequenzönderung bei Temperoturcinderung < 4 ,l0-7'C

Frequenzeinfluß des Ausgongsteilers < 0,1 o/o zwischen P."- und -17 dBm

srarhub '',' < '1,5.10 
"

Frequenzlineore Achse zum Anschluß von Schreiber
oder Steuergeröl (seitlich zugönglich) 2,7 Umdrehungen für den gonzen Frequenzbereich

Ausgongsleistung i 0 dBm {1 mW)

Leislungsonzeige durch Instrumenl und qn Zohlenrollen
Leislungen )-lZdBm Anzeige der verfügboren Ausgongsleistung in dBm

on geeichlem lnslrument
Leistungsonzeigebereiche -23...-15l-15...-5l-]0... r5/0...-15dBm
Fehler der Leislungsonzeige tl dB bei Vollousschlog

Leistungen (-l7dBm Hohlrohrsponnungsteiler mit direkt in dBm geeichten
Zohlenrollen

Einstellbereich des Teilers 0. .. -130 dBm
Kleinste oblesbore Dömpfungscinderung 0,1 dB
Fehler des Teilers von -17 dBm . . . -130 dBm t (0,'l dB - 0,015 d B/l -d B-Sch ritt)
bei 4,8...7,0GH2 von -l7dBm...-25dBm 1(0,1 dB - 0,04 dB/l-dB-Schritt)

AM-Störobstond : 60 dB

Ampliludenschwonl<ung
bei 1100/o Netzsponnungsschwonkung < 0,02 dB

Innenwiderslond des Ausgongs 504; Anschluß' DezifixA, umrüslbor*)
Wellis keitsfo ktor s bei BN 41 422 . a.2 (bei BN 414222 < 2,5)

Leislungsregelung (nur bei BN 414222) Ausgongsleislung
P'., .. . -17 dBm -l7dBm...-l30dBm

Restschwonkung der Amplitude bei Regelung < t l dB 
== 

2,5 dB - Teilerfehler

AM-Störqbstond bei Regelung > 40dB

Zweiter HF-Ausgong on Geröterückseite zum Anschluß eines Synchronisier-
gerötes oder Frequenzmessers

Ausgongsleislung (ungeeicht) bei f :l 6 GHz. .- -20 dBm
bei f )6GHz. ) -'l0dBm

Innenwiderslqnd 50 O; Anschluß: Dezifix A, umrüstbor*)

HF-Dichtigkeit des Senders
Feldstcirke in I m Abstond :i 30rtV/m

Modulqtion

PM - intern (Rechteckmodulotion)

Folgefrequenz 1000 Hz

Pulsbreite 0,5 ms

Fehlergrenzen der Folgefrequenz !0,5o/o
Anstiegszeit/Abf o llzeit I 50 ns/S 50 ns

PM - exlern
Folgefrequenz 0... I MHz
Pulsbreite ]00 ns.. .5 ms

Anstiegszeit/Abfollzeit
Eingongssponnung > 2 V., (Poloritcit positiv)

Eingongswiderstond 150 o/l W; Anschluß, BNC-Buchse

' Dieser Ansch uß dilr sich vom Eeiutzer durch Eins.hroub€N von Umrüstsötzen leichr ouf v e e ofdere Systenle umsle en, siehe Doten.

bloti 902I00.
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SHF-EMPFANGER-MESSEN DER SMCI

FM - extern
Modulotionsf requenzbereich
Einstellborer Hub bei 4,8... 8,5 GHz

bei 8,5.. . 10,4 GHz
über 10,4 GH:

E ingo ngsspon n ungsbedo rf
I ingo ngswiderslo nd

AM - extern (nur bei BN 4142221

Modulolionslrequenzbe eich
Mod u lotionsg rod
Eingo ng sspo nn u ngsbed o rf
Klirrfoktor (bei f: 1 kHz und m 70"/a) .

E in g o ng sw id e rs I o n d

PM - intern
Fo lg eze it
Pulsbreiie . . .

Ansliegszeil A bfo llze;t
Synch ron isotion

FM - intern
Modulo lionso rt
Mod ulolionsIrequenz
Freq uenz hub
Synch ron isotion

Triggerousgong (BNC-Buchse)

Po lo ritö |

Amplitude

Triggereingong (BNC-Buchse)

Polorilöt
Kr,r.venform
Am plitude
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Anderunsen vorbeho ten

I Hz. .. l0 MHz
0...:tMHz
0...:'4MHz
0...l8MHz
2 V,, für moximolen Hub
]80 A, Anschluß: BN C-Buchse

10 Hz... 100 kHz
0...)704/t
2 V., für mox. Modulotionsgrod
! 5o/a

I kQ; Anschluß, BN C-Buchse

0,02 . ..200 ms, einslellbor.
0,,] ... 1000 Lrs, einstellbor
''- 50 ns/i 50 ns

verzögeft (0,1 .. . 1000 rrs) oder unverzögeil

Scig ezo h n

5 Hz. ..50 k9z (0,02.. .200 ms)

wie FM - exlern
inlern oder exlern

positiv; verzögert (0,1 . .. 1000 rrs) odef unverzögefl
> 2 V,,

neg ol iv
beliebig
0,5...5V,,

Quo rzoberwelle)
0,5.i0 3

je noch Regelsteilheit, mox. 20V
co. l0 kQ
Speziolbuchse FUD 43020

l0... 35 C (Logerbereich -20 .. . 75 C)

115112512201235 V !100/0, 47 .. .63 Hz {89 VA)
484 '.283 '512 mm, 30 ks

> SH F-Empfönger-Meßsender SMCI BN 4l 422
) SHF-Empfönger-Meßsender SMCI BN 41 4222
) Mod ulqtionseinsch ub zu Empf<i nger-Meßsender'

SMAI, SMBI, SMCI BN 41422I

MÜHL00BFSTß. l5 . TEL. [08lll40l98l .TEtEx 23703

Frequenzsynchronisotion (Synchronisotion der HF mit

N o ch stim m be re ich I'
Rege lsponn ung sbedorf
E ingo ngswidersto nd
Eingong.

Allgemeine Doten
Tem perotu lnen n bero;ch
Slromversor g ung
Abmessungen (B ). H'i T) und Gewicht

Bestellbezeichnungen

SMCI ohne Modu lotionseinsch ub
Ausführung ohne Leislungsregelung
Ausführung mit Leistungsregelung

Modulo lionseinsch ub

Mitgeliefertes Zubehör
I Netzonschlußkobel (co.2m long);1 Kurzschluß-Dezifix A (bei BN41 422);
l Abschlußwidersto nd DezifixA (bei 8N4]4222)

Empfohlene Ergönzungen (gesondert zu bestellen)
Synchronisiergercit XKG BN 444835; Normq lfreq uenz-Generotor XUC BN 444467i
Verbindungskobel und erforderlichenfolls Umrüslsölze noch Dotenblott 902100.

111224 Dolen ohne To eronz nennen led g ich die Größenor.lnuna 468 18


